
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Amt Elsfleth. 1871-1933
1893

53 (6.5.1893)

urn:nbn:de:gbv:45:1-601883

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-601883


Die Nachrichten
-̂scheinen jeden Dienstag , Don

Kerstan und Sonnabend und kosten
, pro Quartal i Mark excl . Post-'

iVeSellgeld . — Bestellungen über-
nehmen alle Postanstalten und

j,5ß ! Landbrieftrüger.
,,5z ! -- — --
,6ßÄnuoneen kosten die einspaltige

Torpuszeileoder deren Raum io Pf.
für auswärts iz Pf.

!,A für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen , Haaseu-
stein und Bögler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Mlh . Scheller in
Bremen, Rud . Masse in Berlin , I-
Garck u - Comp, in Halle a . S , Ä'
L . Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
JnscrtionS-LomptoirS.

53.

Tages - Zeiger.
(6 . Mai . )

O -Aufgang4 Uhr 20 Minuten.
^ v O -Untergang : 7 Uhr 35 Minuten,

ü L im Meridian : 3 Uhr 59 Minuten Nm.
v Hochwasser:

3,S 5 Uhr 57 Min . Vm . — 6 Uhr 14 Min. Nm

- Die eotumdische Weltausstellung.
» Die größte feierliche Veranstaltung der „ neuen
istWelt" zum Andenken an ihre vor vierhundert Jahren
, erfolgte Entdeckung durch den Genuesen Christoph
f Kolumbus bildet die am 1 . d . in Chicago eröffnet?^ Weltausstellung, an der bekanntlich auch Deutschland

sehr stark betheiligt ist.
kl Der national -protzenhafte Zug der Amerikaner ist
S'es , der durch Umfang und Großartigkeit aller Veran¬
staltungen die an kleinere Verhältnisse gewohnte „ alte

Welt "
zu überflügeln trachtet. So wird denn auch in

, Chicago alles aufgeboten werden, um das Staunens-
weitheste, was Amerikas junge , aber nach manchen
Achtungen hin weit vorgeschrittene Cultur aufzuweisen
hat , der Welt vor Augen zu führen . Und dann kann
>a kein Zweifel bestehen , daß die angelsächsische Rasse

. in ihrer Mischung mit anderen aus der alten Welt
lusjugeirandertenculturfähigen Elementen auf dem Boden

„ neuen Welt " eine Thatkraft entfaltete , die Be-
' zMndernswerthes hervorgebracht und auf vielen Gebieten
h^nenschlicher Arbeit vor der alten Heimath einen Vor-
steMung gewonnen hat.

In Chicago, der „ Gartenstadt, " ist das deutsche
zhMemenl sehr stark vertreten. Die Deutschen mit einer
—Seelenzahl von etwa 100 000 bilden die am stärksten

- vertretene Nationalität in dem dortigen Völkergemisch.
^ Auf der andern Seite bringt es die Lage der Stadt
^ iin Mittelpunkt des großartigsten Weltverkehrs mit sich,
^ . daß die Ausstellung im vollsten Sinne des Wortes
^ die gesammte Culturwelt repräsentiren wird . Sechs-
-^ undzwanzig unabhängige große Bahnlinien gehen von
^ Chicago , als dem Centrum , aus. Mehr als je zuvor
^ dürfte deßhalb die Ausstellung auch in ihren Besuchern

einen großartig internationalen Character tragen . Neben
^ den Bewohnern der Ver . Staaten selbst werden zahl¬
reiche Gäste aus Mexiko , Centralamerika und den
^westindischen Inseln, aus Havanna, Brasilien , Argen¬
tinien , Chile und Peru, Hawai , China und Japan,

^ Indien und Australien sich bei dem großen Stelldichein
^zusammenfinden.

Er ist - er Grbe!
Roman von L . Haid heim.

— (Nachdruck verboten.)
„ Grüß Gott , Hans ! Da bin ich ! Hübsch, daß

al? " empfängst ! "
„ Willkommen, Fritz ! Wie es geht, braucht man

s, dich nicht zu fragen . Guck einer, was für ein Kerl
du geworden bist ! Welche Schultern , welche Breite !"

^ Die beiden jnngen Männer, die sich am Bahnhofe
' der alten , berühmten, später in Vergessenheitgerathenen

und erst vor Kurzem wieder frisch aufblühenden Stadt
' M . begrüßten und einander mit fragenden , messenden

Augen anblickten — denn vier Jahre sind eine lange
" Trennungszeit für Leute, die sich gegenseitig gut sind

bildeten , trotz einer unverkennbaren Aehnlichkeit in
"Haarfarbe und Augen , doch einen auffallenden Gegensatz.

Jedenfalls beeinflußte derselbe aber ihre Gefühle
Gicht, denn während Herr Johann Hartc-rotc , der Bc-
Mer der bedeutenden Harterottschen Tuchwebereien,
seinem in elegante Livree gekleideten Diener die Hand¬
tasche seines Gastes übergab und dieser den Gepäck¬
schein aus seinem Portemonnaie dazu legte, flog Frage
Hm Frage hin und her , und dann zogen sie Arm in
- Arm in sichtlich bester Stimmung dem Ausgange des

öahnhofsgebäudxsZu,

Elsfleth, Sonnabend , den 6 . Mai. 1893 .

Wie schon angedeutet, ist ein Vergleich der Chicagoer
Ausstellung mit den bisher in Europa abgehaltenen,
nicht möglich ; denn noch nie ist eine Ausstellung so
zahlreich beschickt worden , wie die von Chicago. Wenn
auch nur die überhitzte Phantasie französischer Jour¬
nalisten sich zu der Behauptung »ersteigen konnte, daß
acht Millionen Deutsche die Reise über den Ocean
machen würden , um in Chicago anzustaunen , was sie
in Paris anzusehen verschmäht hätten , so bleibt doch
so viel wahr , daß ohne Zweifel viele Tausende unserer
Landsleute aus allen Ständen und Berufszweigen über
das Wasser fahren werden , um von dem zahllosen
Neuen , Bewundernswerthen , was die Ausstellung
bieten wird , reiche und nachhaltige Eindrücke in die
alte Heimath zurückzubringen. Eine solche Berührung
der Völker mit einander kann nur dazu dienen, Vor-
urtheile zu zerstreuen, neue, weitere Gesichtspunkte zu
gewinnen, aus dem Vergleich des Gesehenen und Er¬
lebten zu einer gerechten Würdigung des Fremden zu
gelangen , und endlich für die Entwickelung des Heimischen
Lebens in Staat und Gesellschaft, auf dem Gebiete
der wirthschastlichen Arbeit , der Kunst und Wissenschaft
neue Anregungen und Antriebe in sich aufzunehmen.

Die Erkenntniß , daß Deutschland bei dem großen
internationalen Wettkampfe in achtunggebietender Weise
vertreten sein müsse , hat sich immer mehr Bahn ge¬
brochen und heute besteht kein Zweifel, daß die Be¬
theiligung unserer nationalen Kunst , Industrie und
Wissenschaft an der Weltausstellung eine der Stellung
des Deutschen Reiches im Weltverkehr und seiner Be¬
deutung unter den europäischen Mächten durchaus
würdige sein wird . Deutschland darf vielleicht für sich
den Ruhm in Anspruch nehmen, die vielseitigste aller
Culturentwickelungen zu besitzen . In Chicago ist man
von Anbeginn an von dem außerordentlich weitsichtigen
Gedanken ausgegangen , in gewissem Sinne alle nur
irgend nennenswerthen Richtungen menschlicher Thätig-
keit in einem besonderen Bilde zu veranschaulichen und
vor Augen zu führen , und es kennzeichnet sich eben
darin in erster Linie das Besondere und Eigenartige
der Columbischen Weltausstellung . Wenn es auch bei
früheren Anlässen nicht an Darbietungen aus den ver¬
schiedensten Zweigen der Kulturarbeit gefehlt hat , so
scheint es doch der Weltausstellung zu Chicago Vorbe¬
halten zu sein , einen so umfassenden Plan zur Aus¬
führung zu bringen , wie dies bisher niemals der Fall
gewesen.

Rundscha u.
' Deutschland. Das Kaiserpaar ist am Mitt-

»Ich glaube gar , Fritz, du bist noch größer ge¬
worden ? " sagte im Gehen der Fabrikant , der neben
seinem Vetter sich plötzlich und mit Unbehagen klein
und unbedeutend fühlte.

„ Möglich , mein Junge ! Und nun sage mir erst
einmal etwas von deiner Frau, " fragte Fritz Lörrach
dagegen lebhaft weiter.

„ Ella ! Unsere beiderseitige Flamme ! Ha , ich
habe sie auch schon tüchtig geneckt .

"
„ Ja , du hast gut lachen ! Wers Glück hat , führt

die Braut heim . Ist sie immer noch so schön ? "
„ Noch immer ? Zwei Jahre sind wir verheirathet!

Sie ist schöner als je ; du wirst mir recht geben,
wenn du sie siehst . Uebrigens freut sie sich sehr
auf dich . "

„ Rechnet sie so fest, auf meine Vergebung ? " lachte
Fritz Lörrach.

„ Einer von uns konnte sie nur heirathen ; sie
wußte , du warst mein bester Freund und brachtestmir
das Opfer mit ehrlichem Herzen.

"
„ Es ist rührend ! Aber was hilft's ? Der vollende¬

ten Thatsache gegenüber ist gute Miene zu machen
das einzige , was mir bleibt.

"
„Und Ella hat schon Ersatz ln xatto , »rein Junge'

Paß 'mal auf ! Du sollst sehen , wie du glücklich ge¬
praßt wirst,"

woch Abend von seiner italienischen Reise wieder im
Neuen Palais bei Potsdam eingetroffen." Bei Verlassen des Schweizer Bodens hat Kaiser
Wilhelm von Bern aus folgendes Telegramm an den
Schweizer Bundespräsidenten Schenk gerichtet : „ Es
liegt mir am Herzen, Ihnen beim Verlassen des
Schweizer Bodens meinen und der Kaiserin auf¬
richtigsten Dank für die freundliche Begrüßung Seitens
des Bundesrathes und für den sympathischenEmpfang,
der uns Seitens des Schweizer Volkes zu Theil ge¬
worden, zu wiederholen und Ihnen als Repräsentanten
der Schweiz und ihrer Bürger meine besten Wünsche
für Gegenwart und Zukunft des Landes auszusprechen.
Wilhelm .

"
' Die Nachricht des „ B . T .

"
, daß der Herzog von

Sachsen-Coburg -Gotha vom Schlage getroffen und ge¬
lähmt worden sei , entbehrt nach officiöier Mittheilnng
des „ Wolffschen Bureaus" der Begründung , Herzog
Ernst befindet sich bei bestem Wohlsein in Nizza.' Die Bestimmung der Kreuzercorvetten „ Arcona"
und „ Alexandrine"

, die ursprünglich nach Australien
und China fahren sollten, ist abgeändert worden und
sie haben den Befehl erhalten , nach Montevideo (Süd¬
amerika) zu gehen . Die genannten Kriegsschiffe, die
mit der in die Heimath zurückbeorderten „ Leipzig " und
der nach Chile abcommandirten „Marie" zusammen
das Kreuzergeschwader bildeten, lagen während der
letzten Wochen vor Capstadt , und es liegt nahe , ihre
Entsendung an die südamerikanische Ostküste mit den
in Südbrasilien vorgekommenen Mißhandlungen ^ Deut¬
scher in Zusammenhang zu bringen.' Dem Senioren - Convent des Reichstages ist von
der Reichsregierung mitgetheilt worden , daß im Falle
der Ablehnung der Militairvorlage der Reichstag sofort
aufgelöst und aus die Erledigung der noch ausstehenden
Gesetzentwürfe verzichtet werde.

* In Folge der Meinungs-VerschiedenheiteiOwegen
der Militairvorlage hat Graf Ballestrem sein Amt
als Vorsitzender der Centrumsfraction niedergelegt.' Ueber den deutsch - rumänischen Handelsvertrag
wird berichtet : Schon vor mehreren Wochen ist der
neue deutsch - rumänische Handelsvertrag abgeschlossen
worden, indessen noch nicht zur Veröffentlichunggelangt,
weil die Vertragsverhandlungen zwischen Oesterreich-
Ungarn sich wider Erwarten verzögerten. Offenbar
erstreckt sich die verabredete handelspolitische Gemein¬
samkeit der beiden Kaiserreiche auch auf die Ver¬
öffentlichung der neuen Verträge . Rumänien erhält
die Meistbegünstigung^ undMat ^ l dagegen zu Gunsten
Deutschlands Zollermätzigungen gewährt für seine Leder-
waaren , Kautschuckwaaren, eiserne Bautraversen und

So plauderten und lachten sie, stiegen in die statt¬
liche Equipage Hans Harterotts und fuhren durch die
neuen Stadttheile der in der Altstadt liegenden Fabrik zu.

Unterwegs grüßten hier und da Vorübergehende,
sahen schärfer hin , erkannten Fritz Lörrach, zogen noch¬
mals und mit Lebhaftigkeit den Hut, und er nahm mit
sichtlicher Freude Notiz von diesen Beweisen guten
Andenkens.

„ Das war der alte Revisor Naumüller ! Ist ja
ganz jung geworden ! Grüß Gott , Herr Rath Niede¬
rer ! Sieh nur , daß der mich gleich erkennt ! Und
da ist Behrens ! " — So ging es in jeder Straße.

Ein Helles , frohes Lächeln lag auf dem männ¬
lichen , offenen Gesicht Fritz Lörrachs . Die Leute
blieben stehen und sahen sich nach dem hübschen,
lachenden Manne um , der klaren Auges jede Straßen¬
ecke wie etwas liebes Bekanntes begrüßte und an den
Fenstern der Häuser hinaufsah , als erwarte er überall,
Freundesaugen zu begegnen.

„ War das nicht — ? Ei , das war ja der Fritz!Na , das muß ick sagen , da fährt er in seines Vetters
Equipage , der ihm die schöne Erbschaft vor der Nase
weggenommen hat , und beide sind ein Herz und eine
Seele ! " rief die Frau des Krämers Lüttjemeier , als
sie in die Hauptstraße , die große Verkehrsader der
Altstadt , einbogen.



Transmisfionsbestandtheile , zu Gunsten Oesterreich-
Ungarns für Rundholz."

Oesterreich - Ungarn . Kaiser Franz Jo¬
seph ist bei seiner Ankunft in Budapest , die diesmal
Vergessen und Vergeben bedeutet , von der Bevölkerung
mit besonderem Enthusiasmus empfangen worden.

Frankreich. Wegeu der Verhaftung des
socialistischen Abg . Baudin hat sich ein großer Sturm
erhoben , der sich gegen den Ministerpräsidenten Dnpuy
richtet . Dupuys Auftreten gegen Baudin und Dumay
befriedigt die Rechte und die gemäßigte Linke , erregt
aber den heftigsten Zorn bei der äußersten Linken.

„Lanterne " sagt , die Regierung sei vollkommen zu den
Ueberlieferungen des Kaiserreichs zurückgekehrt , sie er-
muthige die Polizei , die Abgeordneten zu mißhandeln.
„ Justice " ruft : „ Die Kammer endet unter Fußtritten,
Püffen und Ohrfeigen — ein trauriges Ende "

. „ Ra¬
dikal " bemerkt : „ Wenn eine Kammer darüber lacht,
daß ein entwaffneter Abgeordneter von einem Schutz¬
mann geohrfeigt wurde , so ist sie reif für 18 . Brumaire
und 2 . December " ( die Staatsstreittage der beiden Na¬
poleons . D . Red .)

* Wie aus Paris gemeldet wird , hat der Präfect
der Rhone - Mündungen vier Adjunkten des socialistischen
Maire der Stadt Marseille wegen schwerer Pflicht¬
vergessenheit ihrer Aemter entsetzt . Die vier socialistischen
Gemeinderäthe hatten nicht nur Zusammenrottungen
auf der Straße begünstigt , sondern sich auch an den
Kundgebungen vom 1 . Mai , mit ihren Amtsabzeichen
angethan , betheiligt . Sie sollen , wie hinzugefügt
wird , vor das Zuchtpolizeigericht gestellt werden . Ein
fünfter Adjunkt scheint ihr Schicksal theilen zu sollen.

"
Belgien. Wie verlautet , beabsichtigt Minister¬

präsident Beernaert dem König die Entlassung des ge¬
summten Ministeriums und die Berufung eines außer¬
parlamentarischen Ministeriums zur Fortsetzung des
Revisionswerkes zu empfehlen . Diese Absicht wird
aus Intrigen Seitens der äußersten Rechten gegen die
Regierung zurückgeführt." Amerika. In Madrid eingetroffene amtliche
Depeschen aus Cuba melden , daß sieben Jnfanterie-
und Cavallerie - Colonnen die Aufrührer verfolgen . Die
aufständische Bewegung bleibt auf ihren ursprünglichen
Herd beschränkt.

Locales and Provinzielles.
" Elsfleth , 5 . Mai . Die Gewinne auf den

Preisbahnen zu unserem am Sonnabend und Sonn¬
tag stattfindenden Kegelfeste sind in dem Schaufenster
des Herrn H . Wurthmann , Steinstraße , ausgestellt.
Unter den vielen schönen und nützlichen Gegenständen,
etwa 60 an der Zahl , die zur Auskegelung bestimmt
sind , ist auch ein lebender , nämlich ein Ferkel . Das
Comitee ist bei dem Ankauf des Letzteren gewiß von
dem Gedanken geleitet worden , den Theilnehmern am
Fest viel Glück zu wünschen und so wollen auch wir
wünschen , daß recht oft „ Alle Neun " geworfen werden.

'
Auf die heute Abend im Hotel „ Fürst Bismarck"

stattfindenden Vorträge und Experimente des Herrn
Prof . Hansen auf dem Gebiete des Hypnotismus wollen
wir nochmals aufmerksam machen.

"
( Lebensversicherungsbank für Deutschland in

Gotha .) Die vorgenannte älteste und größte deutsche
Lebensversicherungsanstalt hat auch im Jahre 1892
wieder recht günstige Geschäftsergebnisse erzielt . Es
wurden ihr von 771 Versicherungen über 3 325 000

Ihr Mann trat rasch neben sie ans Fenster und
sah dem Wagen nach.

„ War er ' s wirklich , Lieschen ? Und mit Harterott ? "

rief er erstaunt.
„ Ja Karl , er war ' s ! Nun sage aber einer , was

die Leute für Naturen haben ! Die Erbschaft und die
Liebste nimmt ihm der andere weg , und er besucht
ihn noch ! "

„ Klar , daß er sich aus Ella Wiedner nicht so viel
gemacht hat , wie wir dachten , Frau .

"

„ Nun bitt ' ich dich , wie du sprichst ! Haben
wir das nicht besser gewußt als alle anderen ? Die
waren richtig verlobt , wenn auch nicht öffentlich ! "

„ Küssen und Spazierengehen macht noch kein
Brautpaar , Lieschen , das sagte ich damals gleich ! "

„ Na , deine Grundsätze brauchst du dir nicht theuer
bezahlen zu lassen , du Leichtfittig ! " lachte die Frau.

Inzwischen rollte der Wagen weiter auf der breiten,
aber schlecht gepflasterten Straße , die vor fünfzig
Jahren die schönste und vornehmste der Stadt gewesen
war und deren zum Theil sehr stattliche alte Häuser
jetzt nur von Kleinbürgern bewohnt wurden.

Vor einem hochgegiebelten alten Steinhause , dem
größten und vornehmsten der ganzen Straße , hielt er
endlich.

Auch hier überflog der Ankömmling mit raschem

mehr abgeschloffen , als im Hahre 1891 , und es stellte
sich der Neuzugang insgesammt auf 5742 Versicherungen
über 42 342 500 ^ Dagegen blieben die Summen,
welche für eingetretene Sterbefälle zu zahlen waren,
erheblich — um 1 960 153 ^ — hinter der rech¬
nungsmäßigen Erwartung zurück , und ebenso hielten
sich die Abgänge bei Lebzeiten in mäßigen Grenzen.
Der Versicherungsbestand stieg auf 79 416 Personen
mit 632 408 700 Versicherungssumme . Er hat
einen reinen Zuwachs von 2417 Personen mit
24 670 900 ^ Versicherungssumme erfahren . Auch
in finanzieller Hinsicht erwiesen sich die Geschäftser-
gebuifse im Jahre 1892 wieder durchaus günstig . Der
reine Ueberschuß bezifferte sich auf 7 484 609 ^
Dieses Ergebniß ist außer dem günstigen Verlauf der
Sterblichkeit hauptsächlich dem Umstande zu verdanken,
daß die Bankfonds ungeachtet des niedrigen Standes
des Zinsfußes immer noch einen den rechnungsmäßigen
Bedarf erheblich übersteigenden Ertrag lieferten , und
daß die Verwaltungskosten auf dem außerordentlich
niedrigen Satze von nur wenig über 5 Prozent der
Jahres - Einnahme gehalten werden konnten . Die
Fonds der Bank erreichten die Höhe von 184 279 363
^ ; davon bilden 31 946 312 ^ den Bestand des
Sicherheitsfonds , welcher in den nächsten fünf Jahren
als Dividende an die Versicherten vertheilt wird . Für
das Jahr 1893 beträgt diese Dividende 39 o/g der im
Jahre 1888 eingezahlten Normalprämie nach dem
alten System und 29 ^ der Normalprämie und
2,4 o/g der Prämienreseive nach dem neuen „ gemischten"
System der Ueberschuß -Vertheilung . Bei dem letzteren
System steigt hiernach die Gesammtdividende für die
ältesten Versicherungen bis auf 129 o^ der Normal¬
prämie.

" Neueubrok , 5 Mai . Am zweiten Pfingsttage
wird bei Herrn I . Omen Hieselbst Vogelschießen.
Gartenconcert und Ball stattfinden.' Oldenbrok , 2 . Mai . Herr Gemeindevorsteher
Rolfs Hierselbst feierte gestern sein 25 jähriges Dienst¬
jubiläum . Nachdem ihm vorher durch Herrn Amts¬
hauptmann Huchting das ihm verliehene Ehrenkreuz
I . Classe überbracht worden war , überreichten sämmt-
liche Gemeindevorsteher des Amtes Elsfleth eine dem
Jubilar vom Amtsrarh gestiftete prachtvolle Punsch¬
bowle und schloß sich daran die Uebergabe eines sehr
werthvollen silbernen Bestecks als Ehrengeschenk der
Gemeinde Oldenbrok , überreicht durch eine vom Ge¬
meinderath gewählte Commission . Möge es dem
Jubilar vergönnt sein , »och lange in voller Gesundheit
seines Amtes zu walten.

' Oldenburg , 3 . Mai . Der Bau der Bahn
Oldenburg - Brake ist jetzt der Verwirklichung einen
Schritt näher gerückt . Nachdem nämlich die Land¬

gemeinde Oldenburg den Zuschuß von ^ 75 000 aus
der Gemeindekaffe abgelehnt hatte , haben die Gemeinden
Strückhausen und Ovelgönne erklärt , einen bedeutenden
Zuschuß (ca . ^ 100 000 ) leisten zu wollen , falls die
projectirte Bahnlinie dahin geändert werde , daß dieselbe
die genannten Gemeinden berühre . In diesem Sinne
hat sich hier kürzlich eine Versammlung von Interessen¬
ten ausgesprochen , an welcher auch Herr Gutsbesitzer
Funch zu Loy , Oberbürgermeister Roggemann , Re¬

gierungsrath Becker rc. theilnahmen.'
Apen , 3 . Mai . Gestern verunglückte beim

Holen des Süsens '
schen Mobiliars von Hollwege nach

Filsum der Laudmann Gruben aus Filsum . Bei der
unsinnigen Sitte des gegenseitigen Vorbeifahrens

Blicke die Front mit den unregelmäßig vertheilten
Fenstern , die beiden weit vorspringenden Erker an jeder
Seite des Hauses , die von großen steinernen Löwen in

sitzender Stellung bewachte rundbogige Hausthür , über
der noch in Stein gehauen , das Wappen der einstigen
Besitzer , der Barone von Jhlefleth , prangte.

Dann aber war er schon an der Hand Harterotts
durch diese sich öffnende Thür , vorüber an einem
sauber gekleideten Dienstmädchen , in den altmodischen
weiten Flur getreten und von dort in die zwei Stufen
höher liegende Wohnstube.

„ Friß ! "

„ Ella ! "

Es war ein seltsamer Klang in dieser ersten Be¬

grüßung — aber die Verlegenheit in den Mienen der
schönen jungen Frau erkennend , die ihm die Hand
bietend entgegentrat , nahm Fritz Lörrach entschlossen
die Führung des Gesprächs auf sich.

„ Ella ! Gott grüße dich ! Da bin ich bei euch und

nehme eure so herzlich gebotene Gastfreundschaft an.
Aber der Hans hat recht , du bist in Wahrheit noch
schöner geworden , obgleich ich es nicht für möglich
hielt ! "

Sein Ton war durchaus unbefangen und natürlich,
keine Spur von dem Wunsche , ihr ein Compliment zu

scheuten die Pferde des Verunglückten , G . stürzte vom >

Wagen und wurde mit dem Kopfe so unglücklich gegen
einen Baum geschleudert , daß er nach kurzer Zeit
seinen Geist aufgab . G . hinterläßt eine Frau und 5
Kinder.

" Sande , 2 . Mai . Der Viehhändler A . aus
Jever ist diesen Morgen im Kanal in der Nähe von
Sanderbusch todt aufgefunden worden . Derselbe ist
gestern Abend mit dem kurz vor 8 Uhr von hier ab¬
gehenden Zuge nach Heidmühle gefahren , ist dort uus-
gestiegen und hat sich nach hier wieder begeben.
Welche Motive den Unglücklichen zu dieser Thal ver¬
anlaßt haben , ist nicht bekannt . — Die Eheleute A.
Harbers und Frau hiers . werden am Mittwoch , den
10 . Mai , das Fest der silb . Hochzeit feiern.

"
Jever , 2 . Mai . Endlich ist der langersehnte!

Regen gekommen , freilich nur in winziger Menge , aber
die Natur hat doch ein anderes Aussehen bekommen
und so war jedenfalls etwas besser als nichts . Zudem
deuten alle Anzeichen daraus hin , daß noch Rege«
unmittelbar bevorsteht , und würden damit die Aus¬
sichten wieder die besten werden . Im Allgemeinen
läßt sich sagen , daß die Vegetation derjenigen der
der gleichen Zeit der Vorjahre um vier Wochen voraus
ist ; fast alle Bäume sind schon belaubt , Obstbäume
blühen in üppigster Fülle , aus dem saftigen Grün der
Sträucher leuchten Blumen in allen Farben hervor;
Erbsen und Kartoffeln sind auf zahlreichen Aeckern,
handhoch und alles drängt mit Macht hervor . Seit
vierzehn Tagen singen schon die Nachtigallen und auch
der Kukuk läßt schon seinen Ruf ertönen . — Ein vom
hiesigen Stadtmagistrat an das großherzoqliche Staats¬
ministerium gerichtetes Gesuch , an den oldenburgischeri
Gymnasien die preußische Prüfungsordnung einzusühren,
ist abschlägig beschieden worden . Wie man hört , hat
der Magistrat um Angabe der Gründe für die W-

lehnung ersucht.

Vermischtes.
— Leer, 3 . Mai . In Loga und Nortmoor

soll eine nicht yualificirte Hebamme den Tod zweier
Wöchnerinnen verschuldet haben . Die Staatsanwalt - ,
schaft hat die Obduction der bereits beerdigten Leichen ,
angeordnet.

— Altona, 28 . April . Wie es heißt , ist die ,
vierjährige Tochter eines durch die Cholera dahinge - ^

rafften armen hiesigen Ehepaares , die Ende voriges
Jahres von einer wegen ihres Wohlthätigkeitsinns be¬
kannten kinderlosen Wittwe in Tönning ausgenommen
worden , von dieser zur Erbin eingesetzt worden und ^
besitzt , nachdem die Pflegemutter dieser Tage gestorben '

ist , nunmehr ein Vermögen von reichlich 600 000 F
— Ueber die Erweckung einer Scheintodten nHn

Berliner Blätter Folgendes zu erzählen : Die 18Jchr ,
alte Tochter eines Kaufmanns wollte am Sonnabend '

zu einer Hochzeitsfeier gehen . In der Nacht vorher
klagte sie über heftige Kopfschmerzen , am Sonnabend

Morgen befiel sie ein krampfhafter Zustand , und ^
Mittags trat anscheinend der Tod ein . Die Sterbe - '

kleider wurden angefertigt und alle Vorbereitungen zur <
Beerdigung getroffen . Der Hausarzt war kurz vor '

ihrem Tode verreist , ein Vertreter sollte den Todteii-

schein ausstellen . konnte indeß erst am Sonntag dii

Leiche besichtigen . Hierbei überraschte ihn die Klarhei!
der Augen ; auch andere Anzeichen und namentlich der

kurze Verlauf der Krankheit machten ihn stutzig , fl,

machen , darin , sondern alles , was er sagte , war ein¬

fach , der Ausdruck seiner Meinung . ^
„ Ich bin froh , daß du da bist , Fritz , sei mii ^

tausend Mal willkommen ! " sagte sie , dies fühlend, ^
mit hörbarer Erleichterung .

^
^

„ So , und da ihr nun euren Sentiments Genüg! ^
gethan haben werdet und der ehemalige Anbeter als

^
Vetter und Gast berechtigt ist , von dir reellere Freund - o
schaftsbeweise als einen freundlichen Blick zu verlangen , ^
so laß uns nun so schnell wie möglich zu Tische gehen , ^
Frauchen . Ich bin hungrig , du bist hungrig und « ^
ist hungrig — "

^
lind seinen eigenen „ Witz " behaglich belächelnd,^

umarmte der Hausherr die junge Frau aus ihrem Weg >^
zur Klingel und sagte mit schelmischem Blick auf Frh.^
Lörrach : „ Eigentlich ist er doch ein Grobian , Ell » ^
daß ihn das vergebliche Schmachten nach dir nicht
bischen bleichsüchtig gemacht hat . So einen robuste»

^
Gleichmut !) dürftest du dir nicht gefallen lassen .

"

Die junge Frau war glühend roth geworden . 6>>

schneller , scheu fragender Blick flog hinüber nach Lörrach,
avcr dieser , der sofort erkannt hatte , was er W>

längst geahnt : Hans Harlerott wußte nichts von seinfl

ehemaligen , zärtlichen Beziehungen zu Ella Wiednfl
begegnete diesem Blick nur mit der Miene vollkommenst-

Harmlosigkeit . (Fortsetzung folgt,/
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daß er die Leiche in gewärmte Betten bringen ließ und
an die Wiederbelebung der offenbar Scheintodten ging.
Nach langen Bemühungen zeigte sich der Erfolg . Um
gl/z Uhr Abends erwachte die Erstarrte . Im Laufe
der Nacht erholte sie sich soweit, daß sie die Augen
öffnete und ihre Umgebung zu erkennen schien , doch
machte eine lähmende Schwäche noch jede Bewegung
unmöglich . Die Sprache ist auch noch nicht zurück¬
gekehrt . indeß ist nach Aussage des Arztes gegründete
Aussicht auf vollständige Genesung vorhanden.

— (Wen ' s angeht . ) Der „ Boss . Ztg .
" wird

geschrieben : Jüngst litt ich stark am Husten und sah
in dem Schaufenster eines Droguengeschäfts in der
Leipzigerstraße bayerische Malzbonbons als probates
Mittel gegen Husten und Heiserkeit empfohlen. Ich
trat in das Geschäft ein und verlangte für 40 A> von
den Bonbons . Ein sehr blasser, hohlwangiger , junger
Mann , der sehr leidend aussah , war gleich dabei , mich
zu bedienen . Flugs nahm er eine kleine Düte aus
einem Kasten, hauchte so kräftig hinein, daß die Düte
wie ein gefüllter Ballon aussah , füllte sie mit den
Malzbonbons und übergab sie mir . Ich empfahl mich
mit der eingehauchtenDüte , um sie nebst Inhalt an der
nächsten Ecke in den Winkel zu werfen , da ich die
Bonbons nicht gebrauchen wollte. Nun lenkte ich
meine Schritte direct nach einer Apotheke , denn in einer
Apotheke , dachte ich , kann ein so unappetitliches und
unter Umständen der Gesundheit nachtheiliges Verfahren
nicht Vorkommen . Hier ließ ich mir für 10 S, Sal¬
miakpastillen geben . Ein kräftiger, vollbärtiger Provisor
mit recht vielen defekten Zähnen war gleich dabei, mir
die Salmiakpastillen zu geben — und ganz wie jener
hohlwangige junge Mann im Droguengeschäft hauchte
auch er in die Düte hinein, füllte sic und übergab sie
mir . Das ging doch über meine Erwartung . Ich
habe mich später überzeugt, daß der weitaus größte
Theil der Apotheker in gleicher Weise die Düte aufbläst.
Daß auf diese Art Krankheitsträger in Düten , die mit
Genußwaaren gefüllt werden, hineingehaucht werden
können, liegt auf der Hand. Das Publikum würde

jedenfalls gut thun , wenn es sich diese Unart jedesmal
verbäte , und noch besser wäre es, wenn die Verkäufer
ohnedies von dieser Unart ließen.

— Originelle Reclame macht die Firma
Liebau L Co . , Samenhandlung , Kunst- und Handels¬
gärtnerei in Erfurt. Hoch oben auf dem Dache ihres
zur Vergrößerung des Geschäftes neuerbauten Samen¬
hauses , welches dicht an der Eisenbahnstrecke, inmitten
der Culturen gelegen ist , hat dieselbe in meterhohen
Buchstaben außer der Firma noch die Bemerkung an¬
gebracht, daß sie Cataloge auf Wunsch gratis und
franco versendet. Die Firma gedenkt , späterhin die
Worte durch electrische Lämpchen Nachts zu erleuchten,
sodaß jeder vorüberfahcende Reisende dieselben lesen
muß.

— Ein guter Schuß . Man schreibt der
„Magd. Ztg .

" aus Thale , 1 . Mai : „ An die social-
demokratische Feier des 1 . Mai erinnerte heute in aller
Frühe die rothe Flagge , die von der Höhe der Roß¬
trappe von einer der höchsten Buchen flatterte , mit
ihrer Inschrift : „ Hoch lebe die Socialdemokratie ! "
ihren Ursprung verrathend . Unser Förster hatte bei
seinem Frühgang den Unfug bemerkt . Wenn es ihm
auch zu seinem Bedauern nicht gelungen war , den
Fahnenbringer bei seinein Werke abzufassen , so wollte
er doch den Anhängern der rothen Fahne da unten
im Thal den Spaß verderben. Gesagt — gethan!
Als die Dampfpfeife mit ihrem dumpfen Ton um 8
Uhr die Frühstückspause verkündete, richteten sich die
Augen von Hunderten rauchgeschwärzterGestalten nach
oben hin zu der rothen Flagge über dem grünen
Buchenwald . Plötzlich aber krachte da oben ein Schuß!
Man sah von unten wie das revolutionäre Wahrzeichen
wankte und langsam in das grüne Blättermeer hinab¬
sank . Der schneidige Schütze hatte den dünnen Schaft
der Fahne mit einem Meisterschuß durchschossen .

"
.— (Ein w e i b l i ch e r T i s ch l e r . ) Aus Kopen¬

hagen wird der „ Frkf . Ztg .
" geschrieben : Dieser Tage

ist ein junges Mädchen , Fräulein Sofie Christensen,
als Tischlergesell in den Tischlerverband ausgenommen,

-nachdeni sie ihr Gesellenstück gemacht hatte . Es ist
dies daß erste Mal , daß ein weiblicher Gesell hier
officiell anerkannt ist . Das 26jährige Mädchen ist
die Tochter eines Schiffscapitains ; sie fühlte schon in
ihrer frühen Jugend große Lust, sich eine selbstständige
Existenz zu erringen . Sie trat daher bei einem Tischler
als Lehrling ein , bildete sich in ihrem Berufe sehr
schnell aus und zeigte großen Fleiß und Eifer . Ihr
Gesellenstück , ein Bücherschrank, der von Sachverstän¬
digen sehr günstig beurtheilt ist , wurde einstimmig
angenommen. Die junge Dame reist jetzt nach Chicago,
um die amerikanische Tischlerei zu studiren.

Neueste Nachrichten." Berlin 4 . Mai. An dem bei dem Reichs¬
kanzler abgehaltenen Abendessen nahmen die leitenden
Minister der anderen Bundesstaaten , die Bundesraths¬
bevollmächtigten und höhere Militaiis theil.' Berlin, 4. Mai . Dem Reichstage ging ein
von Ackermann und Genossen beantragter Entwurf eines
neuen Reichsmünzgesetzes zu , wonach an Stelle der
Goldwährung Gold - und Silberwährung treten soll.
Gewicht und Feingehalt der Gold - und Silbermünzen
bleiben unverändert ; Fünf- , Zwei- und Einmark - sowie
Fünfzigpfennig -Stücke werden für vollgültige Reichs¬
münzen erklärt.

" Dundee, 4 . Mai. Der Strike der Jutear¬
beiter ist vorüber . Die Arbeiter nahmen eine ^ /zpro-
centige Lohnherabsetzung an . Die Wiederaufnahme der
Arbeit findet morgen statt." Madrid , 4. Mai. Eine Depesche des General¬
gouverneurs von Cuba meldet, daß sich die stärkste
Jnsurgentenschaar unterworfen habe. Damit sei der
Aufstand als beendet zu betrachten.' London, 4 . Mai. Nach einer Meldung aus
Zanzibar hat der britische -Kreuzer „ Philomele " eine
von dem deutschen Gebiete nach Norden fahrende
Sclaven -Dhau gekapert. 42 Sclaven wurden sofort
in Freiheit gesetzt.

Juni

Die Frühjahrs - Deichschau wird in
diesem Jahre wie folgt vorgeuommenwerden:

im ersten Deichbande:
Mai 12 . vom Klambecker Wege bis zur

Ranzenbülteler Hellmer , um 10
Uhr Morgens von der Eisen¬
bahnbrücke in Oldenburg ab
beginnend,

^ Mai 13. von der Ranzenbülteler Hellmer
bis Hasbergen , um 10 Uhr
Morgens beginnend,

im zweite » Deichbande:
Mai 23 . von Bornhorst bis Brake , um

10 Uhr Morgens von der Eisen¬
bahnbrücke in Oldenburg ab
beginnend,

Mai 24. von Brake bis Nordenham , um
Oh ? Uhr Morgens beginnend,

6 . von Dangast bis Stollhamm,
um 10 Uhr Morgens beginnend,

7 . von Stollhamm bis Burhaver
Siel , um 10 Uhr Morgens be¬
ginnend,

8 . von Burhaver Siel bis Norden-
Ham , um 9 ^ Uhr Morgens
beginnend.

Es wird Solches den betreffenden
W Grobherzoglichen Aemtern , den Deich-
nh //smdsvorstäiiden , sowie den Deich- und

>^ ülgeschworenen und Aufsehern mit der
zg, Aufgabe bekannt gemacht, sich dazu an
^ den bestimmten Orten einzufinden. Zu-
,d- ^ jch wird angeordnet , daß gegen diese
^ Zeit die Deiche , Siele etc . nebst Zubehör
eitordnungsmäßigen Stand gesetzt, ius-

g
besondere die Kappe des Deichs und
oue Auf- und Abtriften , Deichwegeu . s . w.

^ tüchtig angefüllt , gespart und geebnet
fistln müssen , wie ferner , daß für die
^ Echauung die Schott - und Schaart -Bohlen
llii ^ und Stelle bereit zu halten und
- ,!. vie Schaartthüren gangbar zu machen

Bekanntmachung.
Die der minderjährigen Tochter des

weil. Landmanns G . F . Nienaberzu
Oberrege gehörigen von der Großherzog
liehen Baudirection gepachtetenWeiden im
Lichtenberger Groden , Gemeinde Barden
fleth Flur 16 :
Parzelle 16 groß nach Abzug der für

Erdlagerung an der Hunte abgefriedig
ten Fläche . 2,9140 lla

Parzelle 17 groß . . . 4,9520
zusammen 7,8660 da

sollen zur Nutzung als Weideland pro
Sommer 1893 verafterpachtet werden.

Termin zur Verpachtung wird au
Mittwoch , den 10. Mai d . I«
Morgens 11 Uhr , in Bräues Wirths
Haus zu Huntebrück angesetzt.

Oldenburg , 1893 , Mai 4.
Domainen - Inspektion.

Fr . Beruh . Rüder.

ll" d . Insoweit dieses nicht gehörig ge-
angemessene Brüche er¬gehen ist , wird

A^ -umt werden.
Oldenburg , l893 , April 25.

Staatsministerinm.
Departement des Innern.

I . A.
Ahlhoxn,

Amt Elsfleth.
Die Verpachtung der diesjährigen Gras¬

nutzung an den Staatschausseen im Amts¬
bezirk nördlich der Hunte soll wie folgt
vorgeuommen werden:

1 . am Mittwoch , den 17. Mai
d . I . in der Strecke von der Winter¬
bahn in Oldenbrok bis Loyerberg:
Vorm . 11 Uhr in Jnnecken Wirthshause

zu Oldenbrok . Abth. 26,0— 21,9.
Nachm. 12 >

/2 Uhi in Bergmann 's Wirths¬
hause zu Barghorn , Abth. 21,9 — 17,7.

Nachm . W/2 Uhr in Scheelje's Wirths¬
hause zu Meerkirchen, Abth . 17,7— 13,6

2 . am Freitag , den 19 . Mai d. I.
in der Strecke von Hnllmanns Mühle in
Barghorn über Nenenbrok, Bardenfleth,
Altenhuntorf bis Moorhausen:
Norm . KO/2 Uhr in Gramberg 's Wirths¬
hause zu Neuenbrok, Abth. 24,8 — 20,6.

Vorm . 11 Uhr in Gräper 's Wirthshause
zu Eckfleth , Abth . 20,6 — 17,0.

Mittags 12 Uhr in Büsing 's Wirthechause
zu Huntorf , Abth . 17,0 — 13,0.

Nachm. W/2 Uhr in Wilken's Wirths¬
hause zu Gellen , Ath . 13,0 —8,6.

3 am Sonnabend , den 20 . Mai
d. I . in den L- irecken von der Hammel-
warder -Liener Grenze über Elsfleth und

Huntebrück nach Huntorf und von Nor¬
dermoor bis Elsfleth:
Vorm . KO/2 Uhr in Tieken 's Wirthshause

zu Lienen, Abth . 27,0—25,0.
Vorm . 11 Uhr in Ahlers Wirthshause

zu Oberrege, Abth . 23,5—21,0.
Vorm . IW/2 Uhr in Siems Wirthshause

zu Huntebrück, Abth . 21,0— 18,0.
Nachm. 12 Uhr in Büstng's Wirthshause

zu Huntorf , Ath . 18,0 —15,3.
Nachm. Ws? Uhr in Janssen 's Wirths¬
hause zu Nordermoor , Abth . 5,8 —3,0.

Nachm. 2 Uhr in Schröder's Wirthshause
zu Vorwerkshof , Abth . 3,0 — 0,0.

Amt Elsfleth , 1893 , April 29.
I . V . :

_ M u tz e n b e ch e r.
Land - und forstwirthschaftliche

Bernfsgenoffenschaft

Mtm «Lek Mmklmb
tristst nnssrs nsus Rndrilrntioim - NstRoils,
wit äsr 5sctsrmnnn mit vsni ^ Kitteln einen
grössten Oonsumnrtiksl äsr 5Vstt oononr-
rsnrüos üsrslslisn nnct in jsäsr Haushaltung;
Isiodt vsrkautsn kann . Lei lrlsinsm Lstrisd
ksins spsoislis Msrlrstätts srkorcksrliob.
2ndlrsiot >s 4,ttssts . Urospsots xrstis ckurod
II ILiii i L < «> . . Ilniiiüiiixx <».

Empfehle zu jedem Mittwoch

frische Seefische.
Vorherige Bestellung erwünscht.

für das Herzogthum Oldenburg.
Es wird wiederholt daraus aufmerksam

gemacht, daß Meldungen über Betnebs-
Aenderungen, - Wechsel und -Einstellungen
(§§ 31 —35 des Genossenschaftsstatuts)
innerhalb 2 Wochen nach Beginn
der Veränderung zur Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile anznmelden sind
Formulare zu diesen Meldungen werden
unentgeltlich von den Herren Bezirks- und
Gemeindevertrauensmännern , sowie von
unserer Geschäftsstelle verabfolgt.

Oldenburg , 1893 , Mai 1.
Der Vorstand.

Schröder.
Jeden Dienstag Mittags von 12

bis Abends 8 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

_ Zahnarzt

Reparaturen
an Taschen-, Wand- , Stand - u . Spiel-
Ihren , Gold - , Silber - und unächten

Schmucksachen sauber , rasch und billig.
v . Uhrmacher.

öilÜAStö öSLUASgasIis tür hülssnt 'rsiss
Rsi -skuttsrmskl,

<8 . «L O. I. >i «l » > >,,

Tapeten!
Wir versenden:

Naturell - Tapeten . von 10 Pfg . an,
Glanz -Tapeten . . . „ 30 „ „Gold -Tapeten . . . . „ 20 „ „in den großartig schönsten neuen Mustern,
nur schweren Papieren und gutem Druck.

Minden in Westfalen.
Jedermann kann sich von der außerge¬

wöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da Musterkarten franko auf
Wunsch überall hin versenden.

iniletssts aller Keifen, hssoiulsrs ZsAsn rauheun <i spröde Haut, savis man Matchen unä
Raden kleiner Rinder . Vorrirtüis- : knstrst 38tuslr 50 kl.
1» ll » L LA» lUxtUlI»

Nur
wer beim Einkauf nach der Marke
Anker sieht, ist vor der Unterschiebung
werthloser Nachahmungen sicher.

Der Pain -Expeller
mit Anker wird seit mehr als 25
Jahren bei Rheumatismus , Rücken¬
schmerzen , Kopfschmerzen , Gicht , Hüft¬
weh , Gliederreißen und Erkältungen
mit bestem Erfolge angewendet ; oft
genügt schon eine einmalige Einreibung,
um die Schmerzen zu lindern . Jede
Flasche ist

wit Anker
Hs versehen und dadurch leicht kenntlich.

« Xv da dies vorzügliche Hausmittel in
8/kX l sast allen Apotheken zu 50 Pfg . und
AMW Mark die Flasche käuflich rst , so
- - II » Wann es sich jeder begnem anschaffen.

Ax Nur Richters Anker - Pam - Expellersx
SS
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Hauptgewinne : Ziehung 9 . Mai 1893.

oomvl . - » — darunter ^ siochkdte
" » GFRM Pferdee. EMIMAbü 2 Vierspännerund

Loose
hierzu ü.

L00lL6l6§
dabei 1« gerittene , gesattelte und gezäumte Pferde,

zusammeu 2666 Gewinne im Werthe von 18V6VV Mark.
M (11 Et . 10 Mk .) , Liste und Porto 30 Pf . , Einschreiben 20 Pf . extra, versendet
M. » M. gexM Nachnahme, Postanweisung oder auch gegen Postmarken der Hauptcollecteur

Ik <» !! » . I I > . I . iiv,, »» .

FS
Personen -Änfnahmen

Familienbilder rc.
in Hnste - e s Hotel.

Sonntag Nachmittag von 2 Ahr
an geöffnet.

Um möglichst baldige Anmeldung
wird gebeten.

Wir vergüten bis auf Weiteres für
Einlagen auf kurze Kündigung 2 , auf
dreimonatliche 2 ^ und auf sechsmonat¬
liche 3 Procent Zinsen x . g,.

Einlagen auf Conto - Buch nehmen wir
von 3 Mark an entgegen.
Kpar -MorsMßlirremz.U8jM
Der Aufsichtsrath . Der Vorstand.

W . HrLper. JoH . Wempe.
Täglich 4mal srische Milch bei

I . » Mlnrtii » , Neuhelmer.
^ io ^ o ^ > o -e>O -es -es »L>i

Zwei Herren , deutsche Off . einer
bed . ausländischen Dampferlinie mit
gutem Salair , wünschen Bekannt¬
schaft mit Damen zu machen , um
mit denselben in Korrespondenz zu
treten . Geehrte Damen werden höf-
lichst gebeten , ihre werthe Adressen,
wenn möglich mit Photogr . , unter
^4 . » . O. 2784 an die Expedition
der Elsflether Nachrichten zu sen
den . Etwas Vermögen erwünscht.
Strengste Discretion zugesichert und
erbeten.

KMMM SellVilrtr,
« 16«n1» HLrK 1.

wohnt jetzt
R6i1i § 6U§ 6i8t8tr . 3,
im Hause des Herrn Regimentsschneiders
Heye.

Zn verkaufen
ein gut erhaltener» ovvr.

Chr . Schwegmann.

Spar - and Uorschuß-Uerein
za Glssieth.

Die Herren Actionaire unserer Gesell¬
schaft werden zu der auf
Donnerstag , den 25 . Mai 1893,

Nachmittags 4 Uhr,
im Hotel „ Fürst Bismarck "

zu Elsfleth
anberaumtenordentlichen

General - Versammlung
eingeladen.

Zweck : Geschäftsbericht und Rech¬
nungsablage pro 1892 sowie Decharge-
ertheilung an Aufsichtsrath und Vorstand

Elsfleth , Mai 5 . 1893.
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths.

W. Gräper.

Kegelfest z» Elsfleth
am Sonnabend, d . b. n. Sonntag , d . 7. Mai
auf den 11 Bahnen der Herren V « L' I-

LLkbn « , und .
Anfang des Kegeins 1 Uhr Nachmittags»

Schluß 8 Uhr Adends.
— _

Va8 Oomitöe.

Erklärung!
Ich widerrufe hiermit unter tiefstem Bedauern die gegen den

Herrn Schiffsrheder vnrl wider besseres Wissen von mir
verbreiteten unwahren Beschuldigungen und Beleidigungen.

^ « 1» .

Hof-Kunstfärberei und chemische Waschanstalt
-k . Oldenburg (Gr.).

Färberei und Reinigung von Herren - und Damen -Garderoben,
sowie von Decorations -Gegenständeu aller Art , Federn , Hand¬
schuhen rc.

Annahmestelle in Elsfleth bei Frau JoH . Schwegmann.

»öle ! .Fürst SIMM".
Am Sonnabend » d . 6 . Mar,

Adends 8 Uhe»
Vorträge u . Experimente' des Herrn

krok688or Haussen
auf dem Gebiete des

Nummerirte Plätze im Vorverkauf im
Hotel „Fürst Bismarck " bis Sonnabend
6 Uhr 1 25 h , an der Kasse 1 ^
50 tz>, Zweiter Platz 1 resp . 1
25 Gallerie 75 Z>.

Des beengten Raumes wegen werden
nur Karten in beschränkter Anzahl aus¬
gegeben ._ _

Hotel Hustede.
Sonntag , d. 7 . Mar 1893.

Orossss Lonesrt,
und

Hiestelvolslelilllig.
Gastspiel folgender Mitglieder

des Bremer Stadt -Theaters:
I rÜ » ltii > 4 >> !> :» HV»11I»vr,

muntere Liebhaberin,
UI » iiiri « !» 8 «Iivntvn,

Lyrischer Tenor,
irielinräl Ili »«! «»»» . Bassist,

4r « i»v«Ir, Spieltenor.
Preise der Plätze : Vorverkauf:

I . Platz 1 II . Platz 60 s>. Ander
Kasse : I . Platz ^ 1 .25 , II . Platz 75 h

Der Vorverkauf stndet am Bahnhöfe
bei Herrn Fleck , sowie im Hotel Hustede
tatt.
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 ^2 Uhr.

Nach dem Concert:
Tailzkränzchen.

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Der Unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und größten

deutschen Lebensversicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittel¬
ung von Versicherungen und erbietet sich zu jeder gewünschten
Auskunft.

VN « » «1ov 8 « I» 1 k L.

Vorsicht beim Einkäufe von

Zachevlin,
«Dieses staunenswerth wirkenden Mittels gegen jederlei Jnsecten ) .

Kunde : „ . . . . Warum reichen Sie
mir denn oKsnos Inssotsnxutvor ? .
. . . . Ich habe doch „ Zacherlin"

verlangt und solches existirt bekanntlich nur in Flaschen ! — Otknnss Pulver
nehme ich nicht an . . . . , denn ich weiß gar gut , daß es blos ein arger
Mißbrauch des mit Recht gerühmten Namens „ Zacherlin" ist, wenn ge¬
wöhnliches Jnsectenpulver in Briefen , Düten oder Schachteln für „ Zacherlin"
ausgsgeben wird . — Entweder geben Sie mir eine vorsioAsIto k'Iasobk mit
dem Namen „^ aelrorl " - oder mein Geld retour . Irreführen lasse
ich mich nicht ! ! "

In Elsfleth bei E . C . Hayen . I Zn Oldenburg bei H . Fischer.
„ Vlumenthal „ Anton Otto . >

„ „ „ L . Fasch.

Stedinger
Sonntag » den 7 . Mai>

Bürgerball,
Es ladet sreundlichst ein

4 . <Är1«A» vi»lLvr1 .
Empfehle zu Sonntag
fvische Moctuvtle.

I . Griepenkerl Wwe.

Sonntag , den 7.

» « »

Brake E . Wilkens.

wozu sreundlichst einladet !
IS

Anfang 8 Uhr.

Sonntag » den 7 . Mai:

k » ii,
Wozu sreundlichst einladet !

I » . .

Todes - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Oberhammelwarden,Mai3. , 1893.
Heute entschlief sanft nach lan¬

ger , schwerer Krankheit meine liebe
gute Frau
I 'rieäa Aed . Nsuke
in 33 . Lebensfahre.

Um stille Theilnahme bittet der
trauernde Gatte
H» Weiners neöst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montag,
den 8 . Mai , Morgens 11 Uhr , auf
dem Hammelwarder Kirchhof statt.

Angek . u . abgeg . Schiffe.
Falmonth , 4 . Mai . nB

Carl , Behrens DünkirciM
Redaction , Druck und Verlag von L - Zixk,
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